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www.autozentrum-treskow.de

NISSAN Leaf 100 % Elektro

HYUNDAI Santa Fe

TOYOTA Hybridfahrzeug

OKTOBERFEST...
EINLADUNG zum

Samstag 29.09.12

ab 11.00 Uhr

Ihr kompetenter Partner in Sachen

... im Autozentrum Treskow am Samstag den 29.09.2012
ab 11 Uhr bis 15.30 Uhr. Für all`unsere Stammkunden und die, die uns noch nicht kennen!

Unser Unterhaltungsprogramm für Sie:

 Texanisches Bullriding (50,- EUR Preisgeld, für den der am längsten oben bleibt)

 Auftritt des NEURUPPINER CARNEVAL CLUBS (NCC)

 Mädchenband der Jugendkunstschule

 Kinderbetreuung durch die Mitarbeiterinnen unserer Firma

 Quiz rund ums Auto und Reparatur mit tollen Preisen

 Bier aus Maßkrügen, Weißwurst, Schwein vom Spieß

und deftigem Eintopf aus der Gulaschkanone

 Schmackhaftes EIS von »Il Gelato« aus Neuruppin

 Wein vom Weinhaus »Am Neuen Markt«

 Hüpfburg u.v.m.

Herzlich Willkommen.

Wir freuen uns auf Sie.

Zweckverband Wasser/Abwasser Fehrbellin – Temnitz
Die Verbandsvorsteherin

Bekanntmachung
Der Zweckverband teilt mit, dass aufgrund von Bauarbeiten am 
Trinkwassernetz am Mittwoch, dem 26. September 2012 in der 
Ortslage Protzen, Mühlenbergstr., Stöffi ner Str., Lüchfelder Str. 
und Feldstr. die Trinkwasserversorgung in der Zeit von 8.00 bis 
11.00 Uhr unterbrochen wird. Nach den Rohrnetzarbeiten kann es 
zu Trübungserscheinigungen im Trinkwasser und zu vorübergehen-
den Druckschwankungen kommen. Wir bitten, unsere Kunden sich 
darauf einzustellen.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle des Zweck-
verbandes Wasser/Abwasser Fehrbellin – Temnitz, Gartenstr. 1 A, 
16833 Fehrbellin, Tel. 033932 / 61 88-0.
gez.  Ute Behnicke, Verbandsvorsteherin

Praxisübernahme

Physiotherapie!Hallmann!&!Nüse
(ehemals!Gloria!Pfannenberg)

in!Wildberg

Sie!erreichen!uns

Mo!-!Do!8:00!-!20:00!Uhr!und!Fr!!8:00!-!14:00!Uhr

unter!Tel.!033928!/!12!97!46

Gleichzeitig!möchten!wir!uns!herzlich!für!die!Glückwünsche

und!Geschenke!zur!Geschäftsübernahme!bedanken!und

hoffen!weiterhin!auf!Ihr!Vertrauen.

Mandy!Hallmann!und!Ulrike!Nüse

Kraftfahrer
mit Berufserfahrung

für den nationalen

Fernverkehr

gesucht.

OPR Spedition GmbH

Otto-Lilienthal-Straße 5

16866 Kyritz

Tel. 033971/666-0

Wir suchen eine verlässliche
Haushaltshilfe und Betreuerin

für unsere 91-jährige Omi
 - ca. 25 Std. pro Woche -

Vergütung nach Vereinbarung
Bitte SMS, Tel. 0174 / 7 12 51 17
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Reifen Helm
Reifen- und Kfz-Service

TOP
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www.reifenhelm.de

Für unsere Niederlassung in Wittstock suchen wir per sofort eine/n:

Kundendienstberater/in
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Veltener Straße 39, 16761 Hennigsdorf, Mail: thomas.wenzlawski@reifenhelm.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

AUTOMARKT

STELLENANGEBOTE

VERANSTALTUNGEN

Wir beraten 
Sie gern.

Ihre MAZ-Anzeigenberaterin hilft: 
Carmen Kremer, Präsidentenstraße 20, 16816 Neuruppin

Tel.: 03391 655625, Fax: 03391 655623
Carmen.Kremer@t-online.de

Da findet sich immer ein Geschenk.
Preiswerte Bücher und Geschenkideen gibt 

es in den MAZ-Geschäftsstellen.

Klaus Bothe
erzählt
RHEINSBERG | Der Initiator
des Rheinsberger Erzähl-
cafés, Klaus Bothe, wird am
kommenden Sonnabend,
29. September, selbst Erzähl-
gast sein. Der Mann, der
einst als Bildungsplaner in
der Stadt Wiesbaden arbei-
tete und vor einem Jahr-
zehnt ins Ruppiner Land
kam, wird ab 15.30 Uhr im
Café Tucholsky aus seinem
Leben plaudern.

Rheinsberger Jahre
in Zinn
RHEINSBERG | Zur Geschichte
der Zinnfiguren, insbeson-
dere in der frideriziani-
schen Zeit, wird es am
Sonnabend, 29. September,
einen Vortrag und eine
Führung im Rheinsberger
Schloss geben. Treffpunkt
ist an der Schlosskasse im
Marstall um 11 Uhr. Kron-
prinz Friedrich erschien als
Zinnfigur erstmals 1777.
Rheinsberger Motive tauch-
ten nach 1945 auf.

info Der Eintritt für die Veranstal-
tung kostet 5, ermäßigt 4 Euro.
Anmeldung unter Schloss Rheinsberg:
S 033931/72 60.

Der Ortsbeirat tagt
morgen in Zühlen
ZÜHLEN | Die Sitzung des
Zühlener Ortsbeirates fin-
det am morgigen Donners-
tag im Gemeinderaum des
Dorfes statt. Beginn der
öffentlichen Versammlung
ist um 18.30 Uhr. Es wird
unter anderem noch ein-
mal über die Benennung
und Umbenennung von
öffentlichen Straßen und
Wegen beraten.

AUS RHEINSBERG

Rheinsberg lag nicht nur
einmal in Schutt und
Asche. Die Archäologen,
die den Straßenbau in
der Innenstadt
begleiten, haben Spuren
von drei großen
Bränden gefunden.

Von Katharina Kastner

RHEINSBERG | Die rußverfärb-
ten Bodenschichten zeugen
von den Katastrophen, die
den Rheinsbergern vor ein
paar Jahrhunderten widerfah-
ren sind. Bis zu einem Meter
unter der Erdoberfläche sind
noch heute die Spuren mehre-
rer Stadtbrände erkennbar.
„Wir wissen, dass Rheinsberg
mindestens dreimal ab-
brannte: 1542, 1635 und
1740“, sagt der Archäologe
Thomas Hauptmann, der die
Untersuchungen in der Innen-
stadt leitet. Während Bagger
die Pflastersteine in der Kö-
nigsstraße aufnehmen, damit
die Bundesstraße 122 erneu-
ert werden kann, begutach-
ten Hauptmann und sein
Team den Untergrund.

Seit anderthalb Wochen
sind die Experten vor Ort.
Gleich am ersten Tag hatten
sie einen mittelalterlichen
Brunnenschacht entdeckt
(die MAZ berichtete). Inzwi-
schen sind etliche Funde hin-
zugekommen, die ins 13. bis
18. Jahrhundert gehören:
Bruchstücke derber Tonkrüge
aus dem Mittelalter, 600 Jahre
alte Kellerwände aus Feldstei-
nen, handgestrichene Dach-
ziegel, Küchenabfälle mit aus-

gekochten Tierknochen, be-
malte Keramikfragmente aus
dem 17. und 18. Jahrhundert,
mundgeblasenes Fensterglas,
barocke Ofenkacheln.

Aufgrund der verschieden-
farbigen Schichten lassen
sich die einzelnen Zeitepo-
chen im Erdreich gut ablesen.
„Das ist wie eine Reise in die
Vergangenheit – als würde
man in einem spannenden
Geschichtsbuch lesen“, sagt
Archäologin Philine Bach, die
die einzelnen Bodenschich-
ten und Fundorte ausmisst
und im Maßstab 1:20 für das
archäologische Landesmu-
seum zu Papier bringt.

In Höhe des Rheinsberger
Ratskellers – direkt gegen-
über dem Schloss – sind die
Archäologen auf Relikte gesto-
ßen, die vermutlich zu einem
vorgelagerten Burggraben ge-
hörten. An der Stelle des
Schlosses lag einst eine Burg –
vermutlich bis etwa 1500. Im
Schutze der Burg entstand
eine kleine, unbefestigte Sied-
lung, aus der sich später die
Stadt entwickelte. „Dort ha-
ben wir auch Parzellengräben
entdeckt“, sagt Thomas
Hauptmann. Diese kleinen
Gräben trennten im Mittel-
alter – statt eines Zaunes – die
Grundstücke ab.

Dass die Stadt nicht nur
ein-, sondern mehrmals in
Schutt und Asche lag, wun-
dert die Archäologen nicht.
„In der damaligen Zeit kam es
im Schnitt alle 20 Jahre zu grö-
ßeren Bränden“, sagt Thomas
Hauptmann.

In den Überresten haben
die Altertumsforscher zwi-
schen den verkohlten Lehm-
brocken der niedergebrann-
ten Fachwerkhäuser fast aus-
schließlich zerstörte Gegen-
stände gefunden. Nach dem
verheerenden Feuer von 1740
lag die Stadt jahrelang in
Trümmern, bevor sie wieder
aufgebaut wurde. „Die Brand-

wüste ist damals sorgfältig ab-
gesucht worden nach Vorrats-
gefäßen und allem Brauchba-
ren. Da findet man heute
nicht mal mehr Scharniere al-
ter Türen“, sagt Thomas
Hauptmann. Die Rheinsber-
ger hatten offenbar alles, was
noch irgendwie nutzbar war,
wiederverwendet. Kein Wun-
der: „Ein handgestrichener,
robuster Dachziegel hatte da-
mals einen ungeheuren Wert.
Da wurde der Preis für jedes
Stück einzeln verhandelt“,
weiß der Experte.

In der kommenden Woche
werden die Archäologen ei-
nen neuen Bauabschnitt be-

gleiten, denn die Bagger sind
auf der Königsstraße weiter
gen Norden gezogen. Der Gra-
bungsleiter hofft, dass sein
Team in Höhe der Tucholsky-
straße auf die alte Feldstein-
mauer trifft, die die Stadt vor
Jahrhunderten umgab. Über
die Stärke der Mauer und ih-
ren Verlauf ist wenig bekannt.
„Das spiegelt sich nicht in al-
ten Urkunden wider. Das ist
noch ein Stück ungeschrie-
bene Stadtgeschichte“, sagt
Thomas Hauptmann. Viel-
leicht gelingt es den Lieben-
berger Archäologen, dieses
Kapitel der Rheinsberger Ver-
gangenheit zu entschlüsseln.

Die Archäologen tauchen in die Rheinsberger Vergangenheit.

Philine Bach untersucht eine Grube, in die nach 1740 die Reste
eines abgebrannten Hauses geschoben wurden. FOTOS: KASTNER

Ein Scherbenhaufen
Rheinsberg brannte mehrmals nieder / In den Trümmern haben Archäologen jahrhundertealte Bruchstücke entdeckt

Im Brandschutt gefunden: bemalte Tellerstücke aus dem 17./18. Jahrhundert und mittelalterliche Tonscherben.
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